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noch nicht besaßen und kaum gesehen hatten. Darum sollte es mit
diesem neuen Büchlein nicht wieder so gehen, sondern dasselbe recht-

zeitig angekauft, die Anschaffung jetzt schon vorbereitet, die nachlässigern

Kollegen (welche eben auch keine Schulzeitungen lesen) darauf aufmcrk-
sam gemacht und die trägern überall angespornt und mitgerissen werden,
damit bei Beginn des neuen Wiuterseldzuges, Alles gehörig gerüstet
und bewaffnet, eine tüchtige Schlacht geschlagen werde auf dem Felde
der Jugenderziehung und Bildung.

AuS der Mathematik.
Auflösung der 12. Aufgabe. Bezeichnet mau das Geld

des ^ mit x, das des L mit ^ und das des L mit 2, so hat mau
nach den Angaben der Aufgabe folgende 3 Gleichungen:

x 2 -j- .y — 17000

^ 4- x 4- 2 — 17000

3

2 4- x 4- .V — 17000

4

1) 2 x 4- ^ 4-2-- 34000

2) x 4- 3 ^ 4- 2 -- 51000

3) x 4- ^ 4- 4 2 -- 08000

4) — x 4- 2 ^ — 17000

5) 3x4-11)'^ 136000

17^ 137000

— 187000

17

X — 5000,
2 — 13000.

Die Brüche weg, dann hat man
die 3 neuen

Zuerst Gleichung 1) von 2) und nach-

her vom 4fachen der Gleichung 2)
die Gleichung 3) subtrahirt, giebt:

oder 11000, in 4) substitnirt, giebt:

Also hat 4 5000 Fr., 3 11000 Fr. und 6l 13000 Fr.
13. Aufgabe. Irgend eine Größe stetig proportionirt zu

theilen.
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